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256 Mitteleuropa .

Die weiten versumpften Donauniederungen entbehren der festen Siedlungen und
werden von Wanderzigeunern , Fischern und Jägern durchstreift . Die seßhafte Bevölke¬
rung wohnt in großen Dörfern auf den Hochufern des Stromes . Den Eingang zum
Eisernen Tor von 0 her beherrscht an der Stelle der alten Traj ansbrücke im noch
engen Tal Turnu - Severin (25 ) ; gegenüber dem bulgarischen Rustschuk ist Giur -
giu (21 ) ein wichtiger Fährplatz für die Eisenbahn nach Bulgarien , am Beginn der
Balta liegt Cälärasi ( 13) .

E . DOBRUDSCHA
Die Dobrudscha ist auf der Höhe ein dünnbesiedeltes Steppenplateau mit Dorf¬

siedlungen sehr mannigfaltigen Aussehens je nach dem Volkstum der Siedler ( Bild 337 ) .
Gegenüber Cälärasi liegt der früher bulgarische Donauhafen Silistri a (rum . Silistra ; 12) .
Am Westabfall des Plateaus ist Cernä -Vodä der wichtige Donau brückenplatz . End¬
punkt dieser Linie ist das als Exporthafen für Getreide und Petroleum rasch auf¬
strebende Konstanza (rum . Constanta ; 28 ; Abb . 319 ) .

E . DONAUDELTA
Das Donaudelta ist nur im oberen Teil bewohnbar . Hier liegt an der Gabelung

des rechten Hauptarmes in den Sulina - und St . Georgsarm Tulcea (22 ) . Die beiden
Hauptdonauhäfen Bräila (67 ) und Galatz (rum . Galati ; 75 ) , zwischen denen der
Sereth mündet , breiten sich oberhalb des Deltas am linken Hochufer aus .

G. MOLDAU
Die Moldau , das Land zwischen den Ostkarpaten und dem Pruth , hat von Natur

in den Flußebenen und im lößbedeckten Hügelland den Charakter der Steppe , ist aber
zumeist in Kultur genommen und ziemlich gleichmäßig besiedelt . Größere Marktorte
liegen am Austritt der Flüsse und Paßstraßen ins Hügelland , wie Piatra -Neamf; an der
Bistritza , Tärgul - Ocna am Trotus , Focsani (26 ) am Gebirgsrand nahe der Putna , an
der Straße und Bahn durch den Gyimespaß , Rämnicul -Särat ( 15) am Weg zum
Bodzapaß . Am Sereth selbst sind Roman ( 15) , an seinem linken Nebenfluß Bärlad
(26 ) der gleichnamige Ort , zwischen Sereth und Pruth Botosani (33 ) größere Straßen¬
knotenpunkte . Die Hauptstadt Jassy (rum . Iasi ; 76 ) ist ein wichtiger Handelsplatz
an der Querlinie nach Odessa mit zur Hälfte jüdischer Bevölkerung und einer
Universität .

H . BE SSARABIEN
Bessarabien ist im nördlichen Teil ein stark zerschnittenes , fast bergiges Land mit

Resten einer Walddecke , im S (Budschak genannt ) ein flachwelliges Hügelland und ein
echtes Glied der Pontischen Steppe (Abb . 235) . Die wenig dichte Bevölkerung lebt in
national einheitlichen Dörfern , unter denen wieder die deutschen sich vorteilhaft von
den rumänischen und slawischen abheben . Die sogenannten Städte haben die Bedeu¬
tung von Marktzentren und einen starken jüdischen Einschlag . Am tief eingeschnit¬
tenen , nicht schiffbaren Dnjestr liegen auf heutigem rumänischen Staatsgebiet Chotin
( 32 ) , Soroca (28 ) und Tighina (Bender ; 35 ) , im nördlichen Landesteil ist Bälti (22)
ein größerer Verkehrsknoten . Wichtiger als Handelsplatz , durch Industrie und als
geistiges und kirchliches Zentrum ist die Hauptstadt Chisinäu (russ . Kischinew ) an
der Linie Jassy - Odessa mit höchst bunt gemischter Bevölkerung (200) . Am Dnjestr -
Liman ist Cetatea -Albä (Akkerman ; 40 ) ein recht stiller Hafen ; auch Ismail (37)
und Chilia - Nouä (Kilia ; 13) am Kilia - Donau -Arm haben nur lokale Bedeutung .
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